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Einsatz und Ausbildung

Militärstrategisches und operatives
Denken 5/6): Operationsplanung 2.Teil)
Die Konzeption der Operationsplanung stammt aus dem
19. Jahrhundert und geht auf die napoleonische Kriegsführung
zurück. Über die beiden herausragenden Werke «Vom Kriege»
von Carl von Clausewitz und «Abriss der Kriegskunst» von Antoine
Henri Jomini fand sie Eingang in die heutige Operationsplanung.

Matthias Kuster *

Die Operationsplanung umfasst die
Elemente eigenes Zentrum der Kraftentfaltung,

Operationsbasis, Operationslinien,

Schlüsselbereiche, neuralgische Punkte,

Kulminationspunkt, gegnerischesZentrum

der Kraftentfaltungund Operationsphase.

Elemente der Operationsplanung

Ausgangspunkt der Planung ist der
militärisch angestrebte Endzustand, welcher von
der militärstrategischen Stufe vorgegeben

wird. Das Erreichen der operativen Ziele

dient dazu, diesen Endzustand herzustellen.

Für die Schweiz ergeben sich im Falle eines

Armeeeinsatzes im Wesentlichen zwei
Endzustände: Wahrung bzw. Wiederherstellung
der territorialen Integrität derSchweizdurch
Ausschalten gegnerischer Kräfte sowie Wahrung

bzw. Wiederherstellung der Sicherheit
der Bevölkerung. Kurz gesagt, geht es um
die Abwehr eines Gegners und um den
Schutz der Bevölkerung. Mit der Herstellung

des Endzustandes werden die
militärstrategischen Ziele erreicht.

Das Zentrum der Kraftentfaltung ZdK)
bezeichnet nach Clausewitz den Schwerpunkt,

von welchem «das Ganze abhängt»

Auf diesen Schwerpunkt muss jeder Angriff

gerichtet sein. Der Verteidiger muss
dementsprechend dafür sorgen, dass sein ZdK
nicht ausgeschaltet wird. Nach Clausewitz
ist das ZdK eines Gegners dann ausgeschaltet,

wenn dessen Streitkräfte zerstört sind,
seine Hauptstadt eingenommen ist und dessen

Bundesgenossen ausgeschaltet wurden
8. Buch, IV. Kap.). Bei terroristischen

Gruppierungen bildet das ZdK die Logistik,
die Anführer sowie die Ausbildungsbasen,
die entsprechend ausgeschaltetwerden müssen.

Nach Jomini sind Operationslinien die
Marschstrassen, auf welchen eine Armee
durchzieht Art.21); sie sind also grundsätzlich

räumlich aufzufassen. Nach heutigem
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Verständnis können sie aber auch konzeptioneller

Natur sein. Heer, Luftwaffe, Marine,
Sonderoperationskräfte, Information sowie

Cyberwar bilden die klassischen Operationslinien

der Neuzeit.
Die Operationslinie hat ihren Ausgangspunkt

in der eigenen Operationsbasis und
ist auf das Zentrum der Kraftentfaltung
ausgerichtet. Neuralgische Punkte und
Schlüsselbereiche bezeichnen Bereiche, de¬

ren Beherrschung auf dem Weg ins Zentrum
der Kraftentfaltung von Bedeutung ist. Dabei

kann es sich um Flugabwehrstellungen,
Engnisse, schwere Waffen, Eliteverbände etc.

handeln.
Der Kulminationspunkt des Angriffs

bezeichnet nach Clausewitz den Punkt,
welcher eine angreifende Armee nicht
überschreiten darf,ohne einenRückschlag zu
riskieren, welcher viel grösser ist als die Kraft

des Angriffs war 7. Buch, V. Kap.). Er
basiert auf den Erfahrungen des Russlandfeldzuges

von Napoleon 1812 und hat für die
Schweizer Armee als blosser Verteidiger keine

Bedeutung.

Operative Kunst

Die Kunst der operativen Führung
besteht darin, die einzelnen Operationslinien
in Raum undZeit derart geschickt zu koor-
dinieren, dasseinMaximum anWirkungauf
das Zentrum der Kraftentfaltung entsteht.

Die Befehlsgebung des operativen Führers

muss knapp und konzis sein. Jomini
schreibt dazu: «Die erste Eigenschaft eines
Generals ist, abgesehen vom Entwurf guter

Pläne, die Ausführung seiner Befehle
durch die Klarheit der Abfassung zu
erleichtern» Art. 41).

Ein operativer Führer kann nur erfolgreich

sein, wenn er das Phänomen Krieg
vollständig erfasst hat. Ein ausgedehntes

Studium der Kriegsgeschichte und der
Kriegstheorie ist die unerlässliche Voraussetzung

dafür. ¦
* Oberst i Gst Matthias Kuster, lic. iur. RA, Stab Ope-

rative Schulung, Mitglied IISS London, Mitglied Clau-

sewitz-Gesellschaft, Sektion Schweiz, 8032 Zürich.
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